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Name: ABL 4

Q1: Zwei Demonstranten werfen Steine auf einen 
sowjetischen Panzer in Ost-​Berlin, 17. Juni 1953

Q2: Ein sowjetischer Panzer rollt über den Di-
mitroffplatz (Simsonplatz) in Leipzig, 17. Juni 1953

1 Beschreibe die beiden Fotografien. Stelle dann Vermutungen an, 
wieso es am 17. Juni 1953 in Leipzig und Berlin dazu gekommen sein 
könnte.

4 Nimm dir noch einmal die DDR-​Verfassung zur Hand (ABL 1). Bewerte den demo-
kratischen Anspruch und die politische Wirklichkeit der DDR anhand des Volksauf-
standes im 17. Juni 1953.

„Es hat keinen Zweck, der Spitzbart der muss weg!“
Die DemonstrantInnen forderten mit diesem Aufruf Walter Ulb-
richt (Spitzbart) dazu auf, zurückzutreten.

„﻿Während die Regierung der ﻿[﻿DDR﻿]﻿ ihre Anstrengun-
gen darauf richtet, durch wichtige Maßnahmen die 
Lebenshaltung der Bevölkerung zu verbessern, 
wobei sie ihre besondere Aufmerksamkeit der Ver-
besserung der Lage der Arbeiterschaft zuwendet, 
haben ﻿[﻿...﻿]﻿ Agenten ausländischer Staaten ﻿[﻿…﻿]﻿, die 
Maßnahmen der Regierung zu durchkreuzen ver-
sucht. Es wurde festgestellt, daß die Arbeitsniederle-
gungen, ﻿[﻿...﻿]﻿, ebenso wie die ﻿[﻿…﻿]﻿ Ausschreitungen ein-
zelner Gruppen faschistischer Agenten in den Stra-
ßen ﻿[﻿…﻿]﻿ Berlins, nach einem ﻿[﻿…﻿]﻿ Plan durchgeführt 
wurden. ﻿[﻿…﻿]﻿ . Auf den Straßen wird die Ordnung auf-
rechterhalten. ﻿[﻿…﻿]﻿ Gescheitert sind die ﻿[﻿...] Versuche 
der ausländischen Agenten, die wichtigen ﻿[﻿...﻿]﻿ Maß-
nahmen der Regierung zu stören. ﻿[﻿…﻿]﻿“

„﻿Am Mittwoch ist es in Ost-​Berlin erneut zu Massen-
demonstrationen gegen die Regierung der sowjeti-
schen Zone gekommen. ﻿[﻿…﻿]﻿ Die Forderungen der De-
monstranten lauteten: Rücktritt der Regierung, freie 
Wahlen, Senkung der Preise um fünfzig Prozent, Ab-
schaffung der Arbeitsnorm, Freilassung der politi-
schen Gefangenen. ﻿[﻿…﻿]﻿ Die Demonstranten richteten 
auf ihrem Zuge Zerstörungen an, plünderten in eini-
gen Fällen Geschäfte ﻿[﻿...﻿]﻿. ﻿[﻿...﻿]﻿ Auf Befehl des Militär-
kommandanten des sowjetischen Sektors ﻿[﻿wurde﻿]﻿ 
der Ausnahmezustand über den Sowjetsektor ver-
hängt, die Betriebe besetzt und hohe Strafen über 
die Demonstranten angedroht. Ungefähr vierzig 
schwere Panzerwagen fuhren ﻿[﻿auf﻿].“

Q3: Neues Deutschland, Nr. 140, 18. Juni 1953
Q4: FAZ, Nr. 138, 18. Juni 1953

Arbeitsnorm
Die Arbeitsnorm ist die zu erbringende Leistung einer Arbeits-
kraft in einem bestimmten Zeitraum. Diese wurde 1952 um 10 
Prozent bei gleichbleibendem Lohn erhöht, was einer Lohnkür-
zung gleichkam.

2 Scanne den QR Code. Schau dir das Zeitzeugeninterview (1:08 - 
12:19) an und gebe den Ablauf des 16. und 17. Juni nach Klaus Gro-
nau in Berlin wieder.

3 Begründe, welcher Zeitungsartikel deiner Meinung nach besser mit 
Gronaus Schilderungen zusammenpasst. Äußere dich auch zu den 
im Interview genannten Ursachen.

Neues Deutschland
Das war die Tageszeitung 
der SED, die erstmals 1946  
erschien und ebenfalls das 
Zentralorgan der SED bilde-
te.

Q5: Interview 
mit Klaus Gro-
nau über den 
17. Juni 1953

Geschichte ​
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